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Aktueller Brettspiel-Trend:

HOCHSAISON FÜR BAUMEISTER

Keine Rede von schwacher Baukonjunktur! Laufend entstehen neue Häuser, Türme und Paläste. Zumindest am Spielbrett. 

Bunte Türme

Besonders elegante Türme baut man bei „SanTaSi“, von der Wiener Spiele Akademie kürzlich als „Spiele Hit für Zwei“ prämiert. Auf drei Bauplätzen stapeln die beiden Spieler Metallröhrchen und Holzsäulen von unterschiedlicher Größe und Durchmesser auf- und ineinander. Jedem Spieler gehört eine Farbe, doch ist es erlaubt - und taktisch wichtig -  auch die Röhren und Stäbe des Gegners zu verwenden. Am Ende des Spieles zählt ganz einfach, von welcher der beiden Farben man mehr Baumaterial sieht. Das Ganze ist schnell erklärt, flott gespielt und sieht auch noch sehr hübsch aus.

Bei „Cameleon“ ist neben taktischem Geschick vor allem ein gutes Gedächtnis gefragt. denn die Bauelemente der vier entstehenden Türme ändern - gleich einem Chamäleon - die Farbe ihrer Seitenfenster, sobald man einen neuen Baustein oben drauf setzt. Ziel des Bauvorhabens ist es, seine Bauklötze möglichst rasch loszuwerden, was freilich nur bei passender Farbe gelingt. Gott sei Dank gibt es dazwischen auch hin und wieder bunte Joker und neutrale graue Cameleons, die einem das Stapeln etwas leichter machen.

Strategische Bauprojekte

Bauen ist aber auch ein höchst beliebtes Thema strategischer Brettspiele. Als Architekt Nummer Eins profilierte sich in diesem Jahr Reiner Knizia, der das Österreichische Spielefest (18.-20.11. im Austria Center) gleich mit zwei neuen Bauspielen im Gepäck besuchen wird. In „Der Turmbau zu Babel“ errichten die Spieler gemeinsam die sieben Weltwunder der Antike, sollten sich dabei aber auf möglichst vielen Bauplätzen ihre Mehrheiten sichern. Was schwierig ist, weil man den Koloss von Rhodos und all die anderen Monumente ja kaum im Alleingang fertigstellen kann.

2.000 Jahre später spielt „Palazzo“, Knizias zweites Bauprojekt. Als Bauherren gestalten die Spieler florentinische Paläste mit möglichst vielen Fenstern und Türen, nehmen an Versteigerungen teil, renovieren ihre Gebäude immer wieder und verdienen auch noch gutes Geld dabei.

Einen Schritt weiter geht „Elasund“, das mit Spannung erwartete neue Opus des legendären „Siedler von Catan“-Autors Klaus Teuber. Dort werden nicht nur einzelne Gebäude errichtet, sondern gleich eine ganze Stadt. Bei den Wikingern, wo die Story angesiedelt ist, benötigt man dazu neben Cash auch noch die so genannten „Baubriefe“. Wer diese geschickt einsetzt, seine guten Beziehungen (ganz wie im richtigen Leben) ausnützt und sich auch noch mit der Kirche gut stellt, hat beste Siegeschancen.

Die brandneuen Bauspiele werden wie hunderte weitere Spieletitel in Europas größter Spielothek beim Spielefest zum Test bereit liegen. Und dass gerade diese Spiele in weiterer Folge auch recht häufig den Weg unter den Weihnachtsbaum finden werden, darauf kann man bauen...

Wien, 20. Oktober 2005

AKTUELLE SPIELE RUND UM‘S THEMA „BAUEN“ IM ÜBERBLICK

SanTaSi

Verlag: Zoch/Piatnik

Autor: Jacques Zeimet

ab 10 Jahren

2 Spieler

ca. 15 Minuten

Cameleon

Verlag: Jumbo

ab 7 Jahren

2-4 Spieler

ca. 20 Minuten

Der Turmbau zu Babel

Verlag: Hans im Glück

Autor: Reiner Knizia

ab 10 Jahren

3-5 Spieler

ca. 45 Minuten

Palazzo

Verlag: Alea/Ravensburger

Autor: Reiner Knizia

ab 10 Jahren

2-4 Spieler

ca. 45 Minuten

Elasund

Verlag: Kosmos

Autor: Klaus Teuber

ab 10 Jahren

2-5 Spieler

ca. 75 Minuten

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung

21. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 18.11.-So.,20.11.2005 9-19 Uhr


DIE GANZE WELT DES SPIELENS


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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